
WORMS: Ältester erhaltener Abdruck des Wormser 
Stadtsiegels aus dem Jahr 1226 entdeckt

Mehr als 800 Jahre 
kommunale Identität

WORMS: Wann kommt der digitale Bewohnerparkausweis? / OB-Kandidatinnen - und 
Kandidaten im NK-Check

„Zeitgemäß, praktisch 
und kostensparend“

EBWO AöR: Erstes vollelektrisches Abfallsammelfahrzeug in der Nibelungenstadt nimmt Betrieb auf / 644.000 Euro Investitionsvolumen

Langfristige Klimaschutzziele fest im Auge

Das hohe Mittelalter war die 
große Blütezeit der Stadt Worms 
mit einer Bedeutung und Auss-
trahlung, die weit über die Regi-
on hinausreichten. Dazu gehört 
auch die auffallend frühe Her-
ausbildung einer handlungsfähi-
gen Stadtgemeinde mit der Vor-
form dessen, was heute als Stadt-
rat und Bürgerrechte bekannt ist. 
Als rechtliches Symbol dieser 
kommunalen Identität dienten 
im Mittelalter Siegel, mit denen 
Urkunden und andere Rechtsdo-
kumente beglaubigt wurden. Das 
Wormser Stück gehört zur Grup-
pe der ältesten deutschen Stadt-
siegel und wird erstmals bereits 
zum Jahre 1198 erwähnt.

 Bislang galt ein im Stadtar-
chiv verwahrter Abdruck aus 
dem Jahre 1249 als ältestes über-
liefertes Original. Recherchen 
des Stadtarchivs förderten nun 
ein deutlich älteres Stück zutage: 
Auf einer im Hessischen Haupt-
staatsarchiv Wiesbaden verwahr-

ten Pergamenturkunde vom 
April 1226 befindet sich ein Ab-
druck des Wormser Stadtsiegels. 
Die Urkunde dokumentiert ein 
Rechtsgeschäft, das der Wormser 
Rat gemeinsam mit weiteren Be-
teiligten beurkundete. 

Bereits zwei Bürgermeister 
werden darin namentlich als 
Zeugen genannt. Das Wormser 
Stadtsiegel zeigte bis um 1500 in 
seiner Mitte den schutzverhei-
ßenden Dompatron Petrus. Zu 
beiden Seiten befand sich eine 
profane Wehrarchitektur.  

Der historische Fund wird im 
kommenden Band der wissen-
schaftlichen Zeitschrift „Der 
Wormsgau“ vorgestellt und ein-
geordnet. Ein Beitrag von Dr. Ge-
rold Bönnen erscheint dort im 
Herbst. Der neu entdeckte Ab-
druck ist ein bedeutendes Zeug-
nis der Wormser Stadtgeschichte 
und ein weiterer Beleg für die 
mehr als 800-jährige kommunale 
Tradition der Stadt. 

Von Robert Lehr › Die Suche nach 
einem Parkplatz vor der eigenen 
Haustür gleicht in Worms wie 
vielen deutschen Städten einem 
täglichen Nervenkrieg – auch ein 
Bewohnerparkausweis ist keine 
Garantie für eine passende Park-
lücke. Zudem kommt, dass hier 
in der Nibelungenstadt der ent-
sprechende Ausweis stets hinter 
der Scheibe des jeweiligen Fahr-
zeuges sichtbar liegen muss, 
möchte man eine Verwarnung 
oder ein Bußgeld vermeiden.

Jüngst hat unter anderem auch 
NK-Leser Rainerio Neddermann 
aus der Wasserturmstraße das 
Problem erneut thematisiert. 
Zweimal habe er es vergessen, 
den Ausweis sichtbar zu hinterle-
gen, wobei die Stadt beim ersten 
Fehlverhalten das Verwarnungs-
geld aus Kulanzgründen erlassen 
hat. Bei erneuten Mal seien die 
40 Euro Bußgeld aber schluss-
endlich fällig geworden.

Das empfindet Neddermann 
als „wenig nachvollziehbar“. Die 
Stadt habe die Bewohnerparkge-
nehmigung doch selbst erteilt 
und kenne sowohl das Fahrzeug 
als auch dessen Kennzeichen. 
„Es wäre daher ohne Weiteres 
feststellbar gewesen, dass für die-
ses Fahrzeug eine gültige Parkbe-
rechtigung bestand“, zeigt Ned-
dermann sich überzeugt.

Umso mehr stelle sich die Fra-
ge, warum eine solche Berechti-
gung nicht direkt mit dem Kenn-
zeichen verknüpft und bei einer 
Kontrolle digital überprüft werde. 
Als Beispiel nennt Rainerio Ned-

dermann das Handyparken über 
EasyPark. Hier funktioniere ge-
nau dieses Verfahren schließlich 
bereits: „Es liegt kein Parkschein 
hinter der Windschutzscheibe, 
sondern die Kontrolle erfolgt le-
diglich anhand des Kennzei-
chens“.

Entlastung der 
Verwaltung

Auch andere Städte gingen in-
zwischen dazu über, Bewohner-
parkberechtigungen digital zu 
verwalten. Eine solche digitale 
Lösung würde nicht nur den Bür-
gerinnen und Bürgern unnöti-
gen Ärger ersparen. Auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes sowie die 
Verwaltung hätten weniger Ar-
beit mit Verwarnungen, Anhö-
rungen und anschließendem 
Schriftverkehr, unterstreicht Ned-
dermann seinen Vorschlag nach 
einer Vereinfachung.

Die Stadtverwaltung Worms 
sollte deshalb prüfen, ob das Be-
wohnerparken künftig konse-
quent mit dem jeweiligen Kfz-
Kennzeichen zu verknüpfen und 
digital kontrollierbar zu machen 
ist. Für Rainerio Neddermann 
wäre dies „zeitgemäß, bürger-
freundlich und würde Verwal-
tungskosten sparen“.

Ein guter Anlass für den NK, 
die Kandidaten für die bevorste-
hende Wahl zum Wormser Ober-
bürgermeister bzw. -meisterin zu 
fragen, ob sie die Einführung ei-
ner solchen digitalen Bewohner-

parkgenehmigung unterstützen 
würden.

Für Stadtentwicklungsdezer-
nent Timo Horst (SPD) wäre das 
„eine gute Sache“. Er würde es 
unterstützen, „zumal ich auch 
schon ein mobiles digitales Park-
system eingerichtet habe“. Dies 
laufe ebenso über die Kennzei-
chen. Auch Ali Kesler (FDP) hält 
einen digitalen Bewohnerpark-
ausweis für „sinnvoll und zeitge-
mäß“. Als Oberbürgermeister 
würde er dessen Einführung für 
Worms prüfen und vorantreiben. 
„Antrag, Bezahlung und Verlän-
gerung sollten vollständig digital 
möglich sein“, so Kesler. Die 
Kontrolle könne dann über das 
hinterlegte Kennzeichen erfol-
gen, sodass „kein Papierausweis 
mehr sichtbar im Fahrzeug lie-
gen muss“. Digitalisierung müs-
se den Bürgern „den Alltag er-
leichtern“. Genau das verstehe er 
unter einer „modernen und bür-
gernahen Verwaltung“.

Für Frank Senger (AfD) diene 
„Digitalisierung unter anderem 
dazu, Bürger und Verwaltung zu 
entlasten“. Dazu gehörten für 
ihn „vor allem die Maßnahmen, 
welche die Bürger regelmäßig 
nachfragen wie den digitalen 
Bewohnerparkausweis“. Nicht 
nur die praktischere Kontrolle 
ohne Auslage im Auto, sondern 
auch Anwohner-Parkausweise 
schnell aus dem Wohnzimmer 
heraus zu beantragen, spreche 
für eine „zügige Umsetzung.“

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Mit der Anschaffung ihres ers-
ten rein elektrisch betriebenen 
Abfallsammelfahrzeugs setzt die 
ebwo AöR einen weiteren Mei-
lenstein auf dem Weg zu einer 
nachhaltigen und zukunftsorien-
tierten Abfallwirtschaft. 

Das neue Fahrzeug wird künf-
tig im Regelbetrieb eingesetzt 
und verbindet Umwelt- und Kli-
maschutz mit hoher Effizienz 
und einem angenehmeren Ar-
beitsumfeld für die Beschäftig-
ten. Mit einem Investitionsvolu-
men von rund 644.000 Euro ist 
das Fahrzeug die bislang größte 
Einzelinvestition in emissions-
freie Antriebstechnologien in-
nerhalb des Fuhrparks. 

Deutliche Umweltvorteile 

Abfallsammelfahrzeuge legen 
zwar vergleichsweise kurze Stre-
cken zurück, sie sind jedoch täg-
lich über viele Stunden im Stop-
and-Go-Betrieb unterwegs. Ins-
besondere unter diesen Bedin-
gungen zeigt der elektrische An-
trieb seine Stärken. Das neue 
Fahrzeug verursacht im Betrieb 
keine lokalen CO₂-, Stickoxid- 
oder Feinstaubemissionen und 

trägt damit zur Verbesserung 
von Luftqualität und Klima-
schutz im Stadtgebiet bei. 
Gleichzeitig unterstützt die Um-
stellung auf Elektromobilität die 
langfristigen Klimaschutzziele 
der ebwo AöR. 

„Kommunen haben eine wich-
tige Vorbildfunktion, wenn es 
darum geht, neue und nachhalti-
ge Technologien im Alltag sicht-
bar zu machen. Mit dem ersten 
vollelektrischen Abfallsammel-
fahrzeug zeigt Worms, dass Elek-

tromobilität auch in anspruchs-
vollen kommunalen Aufgaben 
erfolgreich eingesetzt werden 
kann. Wir gehen damit einen 
weiteren konsequenten Schritt 
auf dem Weg zu einer klimaf-
reundlichen und zukunftsfähi-

gen Stadt“, betont Stephanie 
Lohr, Bürgermeisterin und 
Verwaltungsratsvorsitzende der
ebwo AöR.  Trotz höherer An-
schaffungskosten als ein ver-
gleichbarer Verbrenner zeigt die 
Betrachtung über den gesamten 
Nutzungszeitraum, dass das 
Fahrzeug wirtschaftlich betrie-
ben werden kann. Dazu tragen 
die niedrigeren Treibstoffkosten, 
ein geringerer Wartungsaufwand 
und die THG-Erlöse bei. 

„Die Einführung unseres ers-
ten Elektro-Sammelfahrzeugs ist 
ein wichtiger Schritt in Richtung 
nachhaltiger Mobilität. Wir inves-
tieren damit nicht nur in moder-
ne Technik, sondern auch in bes-
sere Arbeitsbedingungen für un-
sere Mitarbeitenden und mehr 
Lebensqualität durch weniger 
Immissionen für die Menschen 
hier“, erklärt Hans Gugumus. 

„Ich war nicht überzeugt von 
E-Mobilität und war gegenüber 
dem Fahrzeug zunächst skep-
tisch. Nach den ersten Wochen 
der Nutzung möchte ich es aller-
dings nicht mehr hergeben.“ er-
zählt der Fahrer des Fahrzeuges. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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KOMPETENZ, DIE
WERTE SCHAFFT
Verkauf – professionelle Bewertung 
und erfolgreiche Vermarktung
Vermietung – Marktgerechte
Einschätzung und passende Mieter

Worms
4-Zimmer-Wohnung in P�f�igheim
Stellplatz und Balkon inklusive!
Diese gep�egte und großzügig geschnittene 
Eigentumswohnung be�ndet sich im Dachgeschoss 
eines im Jahr 1992 erbauten Wohngebäudes. Mit einer Wohn�äche von ca. 99 m² 
bietet die Wohnung ein attraktives Raumangebot. Sie verfügt über insgesamt vier 
Zimmer, eine separate Küche, ein Badezimmer sowie ein zusätzliches Gäste-WC. Der 
großzügige und funktionale Grundriss ermöglicht eine vielseitige Nutzung der einzelnen 
Räume und sorgt für ein angenehmes Wohngefühl. Ein besonderes Highlight ist der zur 
Wohnung gehörende Balkon, der zusätzlichen Freiraum bietet und zum Verweilen im 
Freien einlädt. Ein zugehöriger Stellplatz sorgt zudem für eine komfortable Parksituation 
direkt am Haus. Die Wohnung ist derzeit vermietet. Die aktuelle Jahreskaltmiete beträgt 
9.840 €. EA V, 95,9 kWh/(m²a), Erdgas, C, Bj. 1992 Kaufpreis € 270.000,–
Telefon: 06241/841-1900 • www.volksbank-immobilien-digital.de
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IMMOBILIEN
Rebenich - Tiesler

Telefon
(0 62 41) 2 00 08 35 od. (01 79) 6 93 97 80
www.rebenich-worms.de · rebenich-tiesler@t-online.de

Nr. 1974 * 3-Zimmer ETW mit tollem Ausblick in Worms * Die Whg. ist im 
7. Stock eines MFH (BJ.1971). Die W�. ca. 85 m² verteilt sich über Eingangs-
bereich, Wohn-Esszimmer mit Balkon, Bad, Abstellraum, Flur, Küche, 2 Zim-
mer. Zur Whg. gehören eine Kellerbox, Fahrradkeller, Trockenraum sowie ein 
angemieteter Stellplatz. Im Haus be5ndet sich eine Öl-Zentralheizung. EA: 
Verbrauchsausweis – 90,60 kWh/(m²*a)-C. Kaufpreis: € 189.000,–

Nr. 1977 * 2 Häuser ein Grundstück in Wo-Weinsheim * Wir ha-
ben hier eine Traumimmobilie mit ca. 1300 m² GRU. Das leerstehen-
de Haus (Bj.1978) mit einer W�. von ca. 226 m² be5ndet sich in hin-
terer Lage. Das vordere Haus (Bj.1950) hat 2 Wohnungen, beide 
vermietet. In beiden Häusern be5ndet sich eine Öl-Zentralheizung 
(2001 + 2009). EA: Bedarfsausweise – Vorderhaus 299,0 kWh/
(m²*a)-H - Hinterhaus 345,3 kWh/(m²*a)-H. Kaufpreis: € 845.000,–
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STUNDENWEISE 
ENTLASTUNG ZU HAUSE

SCHUMACHER
Betreuungsdienst 
& P�egehilfe

Am Burgweg 7 | 67551 Worms
www.schumacher-p�egehilfe.de
24h Betreuung & Alltagshilfe
• Demenzbetreuung
• Haushaltshilfe
• Einkaufen und Besorgungsfahrten
• Körperp�ege
• Spazierengehen
• Gesellschaft, Unterhalten, Spiele

Tel. (0 62 41) 36 97 88
25_44s

24h BETREUUNG
RUND UM BETREUUNG

& PFLEGE

G U T S C H E I N

Für die kostenlose 
Marktpreiseinschätzung 

Ihrer Immobilie

Samstag, 5. September 2026, 36. Woche, 42. Jahrgang, Auflage: 58.380 Exemplare Siegfriedstraße 22, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Ihr Partner für hochwertige 
Überdachungslösungen

www.sunnyroofs-ueberdachungen.de
(0 62 47) 8 22 94 76

Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne:

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Glaserei
Wollentin
Meisterbetrieb …
www.glasermeister-wollentin.de
… kompetent, preiswert, schnell

Notfall-Service · Tag & Nacht

Mainzer Straße 1
67547 Worms
Telefon (0 62 41)
97 71 71
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Seit
über

20
Jahren

Pfauenpforte 9-11
67547 Worms

info@zinnkann-eisenwaren.de 

Telefon (0 62 41) 9 11 06 60
Telefax (0 62 41) 9 11 06 30
www.zinnkann-eisenwaren.de

IHR PARTNER FÜR SCHLIESSANLAGEN, 
SCHLÜSSELDIENST, TRESORE UND NOTÖFFNUNGEN

23_
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www.nibelungen-kurier.de

Rheinstraße 11a · 67595 Bechtheim · Mobil (01 71) 6 24 97 37

Telefon (0 62 42) 54 88
• Altwagenabholung

23_04s

Monsheimerstr. 22 • 67549 Worms • Telefon: 06241 – 52671 
info@malermeister-worms.de • www.benno-giegerich.de

Der neu entdeckte Abdruck des Wormser Stadtsiegels aus dem Jahr 1226.

Foto: Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden

Gemeinsam mit Stephanie Lohr, den Vorständen Hans Gugumus und Andreas Oberhaus, Personalratsmitglied Angelika 

Mucha, Abteilungsleiter Andreas Mehn sowie Mitarbeitenden der Abfallwirtschaft stellt die ebwo AöR ihr erstes 

vollelektrisches Abfallsammelfahrzeug vor.  Foto: ebwo AöR



ASB LANDESVERBAND RHEINLAND-PFALZ E.V.: 22. Ordentliche Landeskonferenz wählt Joachim Köhm
zum neuen ASB-Landesvorsitzenden als Nachfolger von Oswald Fechner

Oberster Samariter kommt wieder
aus dem Nibelungenland

KÄMMERERSTRASSE: Bauarbeiten wegen neuer 
Entwässerung ab dem 14. September

Regenwasser sicher 
und effizient ableiten

Ab Montag, dem 14. Sep-
tember, erneuert die Stadt 
Worms die Straßenentwässe-
rung in der Fußgängerzone 
der Kämmererstraße.

Die rund 300 Meter langen, 
alten und schadhaften Kasten-
rinnen werden inklusive ihrer 
Fundamente ausgebaut. An 
ihre Stelle tritt eine moderne, 
anthrazitfarbene Muldenrin-
ne mit neuen Punktabläufen. 
Das neue System ist darauf 
ausgelegt, das Regenwasser 
einer Fläche von rund 4.200 
Quadratmetern sicher und 

effizient in den städtischen 
Hauptkanal abzuleiten.

Harmonisches Bild

Im Zuge der Baumaßnah-
me werden auch die unterirdi-
schen Anschlussleitungen er-
neuert. Abschließend wird 
das angrenzende Pflaster an 
die neue Rinne angepasst, um 
ein harmonisches und barrie-
refreies Straßenbild zu ge-
währleisten. Die Stadt bittet 
für die Dauer der Arbeiten 
um Verständnis.

Samstag, 5. September 20262 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

POL-PDWO: Worms (ots) – Ein 
48-jähriger Wormser befuhr am 
Donnerstagabend gegen 19.50 
Uhr mit seinem E-Scooter die 
Amandusgasse aus Richtung 
Friesenstraße in Fahrtrichtung 
Eulenburgstraße, so eine Pres-
semeldung der Polizei vom Frei-
tagmorgen. Aus bislang unge-
klärten Gründen habe der Fah-
rer die Kontrolle über sein Ge-
fährt verloren, sei ins Strau-
cheln gekommen und trotz 
durchgeführter Notbremsung 
schließlich ohne Fremdeinwir-
kung auf dem asphaltierten 
Fahrradweg verunfallt. 

Er sei mit dem Kopf voran zu 
Boden gestürzt und habe sich 
u.a. eine Gesichtsfraktur zuge-
zogen und sei kurzzeitig be-
wusstlos gewesen. Bei Eintref-
fen der Polizei sei er jedoch wie-
der ansprechbar gewesen, habe 
sei aber stark desorientiert ge-
wesen und habe ausgeprägte 
Formulierungsschwächen ge-
habt. 

Er sei schwer verletzt in ein 
Krankenhaus gekommen. In-
wieweit die Verletzungen le-
bensbedrohlich sind, könne 
noch nicht abschließend mitge-
teilt werden. 

Der Unfall sei von mehreren 
unabhängigen Zeugen beob-
achtet worden. Durchgeführte 
Ermittlungen hätten ergeben, 
das der 48-jährige augenschein-
lich unter dem Einfluss von Be-
täubungsmitteln gestanden ha-
be. Zudem habe er nach derzei-
tigem Stand der Ermittlungen 

nicht über eine gültige Fahrer-
laubnis verfügt. Diese müsste 
er besitzen, da der E-Scooter 
vorschriftswidrig eine Ge-
schwindigkeit von 60km/h auf-
gewiesen habe. Dies sei durch 
einen durchgeführten Test auf 
einem Rollenprüfstand nach-
vollzogen worden.

Hinweise zum Führen 
eines E-Scooters:

– Helmpflicht: Es gibt keine ge-
setzliche Helmpflicht, das Tra-
gen eines Helms wird jedoch 
aufgrund der Verletzungsge-
fahr dringend empfohlen.

– Handyverbot: Die Nutzung ei-
nes Mobiltelefons während 
der Fahrt ist untersagt.

– Promillegrenze: Es gelten die-
selben Alkoholgrenzwerte wie 
beim Autofahren (0,5-Promil-
le-Grenze, für Fahranfänger 
in der Probezeit sowie Perso-
nen unter 21 Jahren gilt die 
0,0-Promille-Grenze)

– Gegenstände/Tiere auf dem 
Trittbrett transportieren: Das 
Trittbrett ist ausschließlich für 
deine Füße gedacht. Große 
Kisten, schwere Einkaufstüten 
zwischen den Beinen oder das 
Mitnehmen eines Hundes auf 
dem Brett sind nicht zulässig, 
da dies die Fahrstabilität mas-
siv gefährdet.

– Das Mitnehmen einer weite-
ren Person auf einem E-Scoo-
ter ist strikt verboten und 
zwar ausnahmslos.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schwer verletzter E-Scooter Fahrer

Digitaler Bildvortrag 
Am heutigen Samstag, dem 

5. September, um 15 Uhr, lädt 
der Verein für Vogelschutz 
und -pflege 1960 Worms-
Weinsheim-Wiesoppenheim 
e.V. zu einem digitalen Bild-
vortrag über zurückliegende 
Zeiten und Aktivitäten ins re-
novierte Vereinsheim des TuS 
Wiesoppenheim, Zelterstraße, 
ein. Willkommen sind alle 
Mitglieder sowie interessierte 
Nichtmitglieder. Der Eintritt 
ist frei. Über eine Spende zur 
Unterstützung und/oder Un-
terhaltung der Vereinsaktivitä-
ten, wie Winterfutterungen, 
würde man sich freuen.

Musikalischer 
Sommerausklang 

„DeretwasandereCHOR“ 
lädt am morgigen Sonntag, 
dem 6. September, um 17 Uhr 
unter der Leitung von Uwe 
Peter zum Konzert in die Gus-
tav-Adolf-Kirche in Worms-
Horchheim ein. Das Publi-
kum wird auf eine Reise durch 
unterschiedliche Zeiten, musi-
kalische Stile und Sprachen 
mitgenommen, teils a cappel-
la, teils am Klavier begleitet. 
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de zugunsten der Chorarbeit 
ist willkommen.

Mittagessen in Horchheim 
Am Mittwoch, dem 9. Sep-

tember, um 12 Uhr, findet wie-
der das gemeinsame Mittages-
sen der evangelischen Petrus-
gemeinde südlicher Wonne-
gau im Gemeindezentrum, 
Höhlchenstraße 43, in Horch-
heim statt. Es werden Lieder 
gesungen, das Thema ist 
„Vom Zauber der Rosen“. An-
meldeschluss ist am Montag, 
dem 7. September, bis 10 Uhr, 
unter Telefon 06241/33209 
oder 06241/33321. Soweit ein 
Fahrdienst gebraucht wird, 
bitte hier auch anmelden.

Bürgersprechstunde 
Dirk Beyer 

Wo drückt der Schuh in 
Worms? Der SPD-Landtagsab-
geordnete Dirk Beyer lädt zur 
Bürgersprechstunde ein. Alle 
Interessierten aus dem Wahl-
kreis können am Dienstag, 
dem 8. September, von 17 bis 
18 Uhr im Wahlkreisbüro 
Dirk Beyer, Bebelstraße 55a, 
Anliegen vorbringen. Um den 
jeweiligen Fall vorab prüfen 
zu können und eine vertrauli-
che Gesprächsatmosphäre zu 
garantieren, ist eine vorherige 
Anmeldung per E-Mail an 
mail@beyer-dirk.de oder vor-
mittags unter Telefon 06241/
970569 zwingend erforderlich.

TERMINE

 Kettner unterstützt Horst 

Der Fraktionsvorsitzende 
der Freien Liste im Stadtrat 
und Mitglied im Ortsbeirat 
Pfeddersheim, Detlef Kettner, 
bewertet die Kandidatur von 
Timo Horst für das Amt des 
Oberbürgermeisters positiv. 
Für ihn steht im Mittelpunkt, 
was für Worms konkret er-
reicht werden kann. „Timo 
Horst als OB wäre gut für 
Worms und seine Vororte“, 
sagt Kettner. Er schätzt den di-
rekten Draht zum SPD-Kandi-
daten. „Es geht mir nicht um 
Parteipolitik. Entscheidend ist, 
wer sich um die Anliegen un-
serer Stadt und der Stadtteile 
kümmert und wer erreichbar 
ist, wenn es Probleme gibt.“

KURZ NOTIERT

Fortsetzung von Seite 1

„Zeitgemäß, praktisch und kostensparend“

Fortsetzung von Seite 1

Langfristige Klimaschutz-
ziele fest im Auge

Zumindest die Beantragung 
von zuhause aus ist schon län-
ger möglich. Auf Nachfrage bei 
der Stadt Worms antwortete 
Dennis Isbaner, Bereichsleitung 
3.1 Bürgerdienste, dass bereits 
vor sechs Jahren die Stadt 
Worms das Bewohnerparken 
digitalisiert habe. Seither müss-
ten Bürgerinnen und Bürger für 
ihren Ausweis nicht mehr per-
sönlich im Bürgerbüro vorspre-
chen, sondern könnten den An-
trag bequem online stellen und 
die Genehmigung direkt zu 
Hause ausdrucken. Dieses Ver-
fahren habe sich bei jährlich 
rund 2.500 ausgegebenen Aus-
weisen über sechs Jahre hinweg 
als verlässliche und bürger-
freundliche Lösung etabliert.

Der Weg zum rein 
digitalen Parkausweis

Der Vergleich mit kommerzi-
ellen Apps wie EasyPark sei laut 
Isbaner verständlich, greife tech-
nisch jedoch etwas zu kurz: „Sol-
che Bezahldienste laufen auf in 
sich geschlossenen Plattfor-
men“. Das städtische Bewohner-
parken beruhe hingegen auf be-
hördlichen Fachverfahren, die 
strengen kommunalen Daten-
schutz- und Sicherheitsstan-
dards unterliegen.

Die Stadt Worms arbeite je-
doch mit Hochdruck an der Mo-
dernisierung der technischen 
Schnittstellen zwischen der Ge-
nehmigungsdatenbank und den 
mobilen Kontrollgeräten der 
Einsatzkräfte. 

„Unser klares Ziel ist es, den 
nächsten Digitalisierungsschritt 
zu gehen und künftig auch beim 
Bewohnerparken auf den Pa-

pierausdruck vollständig ver-
zichten zu können“, unter-
streicht Isbaner.

„Niemanden 
ausschließen“

Dies bestätigt auch die zustän-
dige Bürgermeisterin Stephanie 
Lohr (CDU), ebenfalls OB Kan-
didatin und derzeit verantwort-
lich für das Bewohnerparken. 

„Wir setzen im Bürgerservice 
seit Beginn meiner Amtszeit auf 
die Digitalisierung und streben 
damit an, dass wir unsere Leis-
tungen möglichst bequem und 
orts- sowie zeitunabhängig an-
bieten können“. Das sei die Zu-
kunft. 

„Aber wir wollen auch nie-
manden ausschließen und bie-
ten auch weiterhin viele Dienst-
leistungen in unseren Service-

stellen in den Vororten und na-
türlich auch weiterhin in unse-
rem Bürgerrathaus in der Folz-
straße an. Dafür würde in Kür-
ze auch eine Dokumentenaus-
gabebox vorgestellt, die es er-
mögliche, dass man behördli-
che Dokumente bequem abho-
len kann und damit auch zeit-
lich flexibler wird. Die Doku-
mentenbox ist in der Stadt-
bibliothek zu finden.

Nach 30 Jahren ging für die 
Samariterinnen und Samariter 
beim ASB in Rheinland-Pfalz ei-
ne Ära zu Ende: Der bisherige 
Landesvorsitzende Oswald Fech-
ner aus Worms trat nicht mehr 
zur Wahl an und gab den Staffel-
stab weiter. Zu seinem Nachfol-
ger wählten die Delegierten in 
der Landeskonferenz am Sams-
tag in Ludwigshafen den eben-
falls aus der Nibelungenstadt 
stammenden Joachim Köhm.

Der neu gewählte Landesvor-
stand besteht nun aus Joachim 
Köhm (Landesvorsitzender), Si-
mon Dagne und Matthias Lau 
(Stellvertretende Landesvorsit-
zende). Weitere Vorstandsmit-
glieder sind Rolf Franzen, Cars-
ten Henn, Thorsten Spöker, 
Doris Schott, Roland Trocha
sowie die Landesjugendvorsit-
zende Denise Iovannitti. Die 
Landeskontrollkommission bil-
den Wolfgang Martin, Christine 

Blaese, Tassilo Wilhelm, Wolf-
gang Bernd, Ilka Sprigade.

Über 50 Jahre war Oswald 
Fechner in verschiedenen Funk-
tionen im ASB aktiv. In einer 
rückblickenden Gesprächsrunde 
mit dem ehemaligen Minister-
präsidenten Kurt Beck und dem 
ASB-Präsidenten Michael Kissel 
bekamen die Konferenzteilneh-
mer nochmal einen Eindruck 
über die vergangenen Jahrzehnte 
und deren besondere Ereignisse.

Dank für Vertrauen
Joachim Köhm ist ebenfalls 

seit vielen Jahren Mitglied im 
ASB-Landesvorstand, zuletzt als 
Stellvertretender Landesvorsit-
zende. Bis 2026 war er zudem 
Vorsitzender des ASB-Kreisver-
band Worms/Alzey. „Ich danke 
für das Vertrauen und freue 
mich sehr auf die Zusammenar-
beit mit den Samariterinnen und 
Samaritern in den kommenden 
Jahren“, so Köhm. Zum Leitthe-
ma der Konferenz, ASB Strategie 
2028 – Aus Haltung wächst Zu-
kunft – Perspektiven für einen 
starken Verband berichtete Fech-
ner von der strategischen Weite-
rentwicklung des Landesverban-
des Rheinland- Pfalz. Darüber 
hinaus wurde die neue ASB-Lan-
deseinheit im Katastrophen-
schutz insbesondere hinsichtlich 
der Betreuung vulnerabler Bevöl-
kerungsgruppen vorgestellt.

16 Gliederungen
Die Landeskonferenz findet 

alle vier Jahre statt und ist das 
höchste Organ des ASB-Landes-
verband Rheinland-Pfalz e.V. 160 
Delegierte aus 16 regionalen 
Gliederungen des ASB in Rhein-
land-Pfalz entscheiden über Sat-
zungsänderungen und wählen 
den Landesvorstand für eine 
neue Legislaturperiode.

Mit der Einführung des ers-
ten vollelektrischen Sammel-
fahrzeugs sammelt die ebwo 
AöR wertvolle Erfahrungen für 
die zukünftige Entwicklung des 
Fuhrparks. Parallel dazu wer-
den die notwendigen Rahmen-
bedingungen geschaffen. Hier-
zu gehören die Installation ei-
ner leistungsfähigen Ladeinfra-
struktur sowie ein intelligentes 
Lastmanagement, das eine effi-
ziente und netzschonende 
Stromnutzung ermöglicht.

Gleichzeitig trägt das Projekt 
dazu bei, das Bewusstsein für 
nachhaltige Beschaffungs- und 
Investitionsentscheidungen in-
nerhalb der ebwo AöR weiter zu 
stärken. Mit der Inbetriebnah-
me des neuen Elektro-Sammel-
fahrzeugs wird deutlich: Mo-
derne Abfallentsorgung und 
Klimaschutz schließen sich 
nicht aus, sondern ergänzen 
sich auf dem Weg zu einer 
nachhaltigen kommunalen In-
frastruktur. 

Mit der symbolischen Übergabe des Staffelstabes von Oswald Fechner an Joachim Köhm bleibt ein Wormser oberster 
Samariter im Land (von rechts). Foto: ASB Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.

Der aktuelle Plan mit den einzelnen Bewohnerpark-Bezirken. Grafik: Stadt Worms



TOURIST INFORMATION: Kostenlose Führung durch das jüdische Worms morgen 

um 11 Uhr / Treffpunkt Synagogenplatz

UNESCO-Welterbe erleben
Worms blickt auf mehr als 

1.000 Jahre jüdische Geschichte 
zurück. Anlässlich des „Europä-
ischen Tags der Jüdischen Kul-
tur“ (ETJK) lädt die Tourist In-
formation Worms am morgigen 
Sonntag, 6. September, um
11 Uhr zur öffentlichen Führung 
durch das jüdische Worms ein. 
Die besondere Führung „UNES-
CO-Welterbe – die jüdischen 
Monumente in Worms“ bietet 
einen anschaulichen Einblick in 
die Geschichte und Bedeutung 
der jüdischen Gemeinde – die 
Teilnahme ist an diesem Tag kos-
tenlos.
Der „Europäische Tag der Jü-

dischen Kultur“ findet seit mehr 
als 20 Jahren in zahlreichen eu-
ropäischen Ländern statt. Er 
macht jüdische Geschichte, Kul-
tur, Bräuche und Traditionen er-
lebbar und trägt dazu bei, das jü-
dische Erbe Europas stärker ins 
Bewusstsein zu rücken.
Worms gehört als eine der drei 

SchUM-Städte gemeinsam mit 
Speyer und Mainz zu den bedeu-
tendsten Zentren jüdischer Kul-
tur in Europa. Die jüdischen 
Monumente der drei Städte wur-
den im Jahr 2021 als UNESCO-
Welterbe ausgezeichnet.

Maßgebliche Prägung 
durch jüdisches Leben

Bei dem Rundgang erfahren 
die Teilnehmenden mehr über 
das jüdische Leben in Worms, 
das die Stadt seit dem Mittelalter 
maßgeblich geprägt hat. Die 
Route führt unter anderem 
durch die mittelalterliche Juden-
gasse, zur Synagoge und auf den 
„Heiligen Sand“, den ältesten er-
haltenen jüdischen Friedhof Eu-

ropas. Dabei stehen sowohl der 
Alltag der jüdischen Gemeinde 
als auch ihre bedeutende Rolle 
als Zentrum jüdischer Gelehr-
samkeit und die wechselvolle Ge-
schichte der jüdischen Bevölke-
rung am Rhein im Mittelpunkt.
Treffpunkt ist der Synagogen-

platz. Für den Besuch der Syn-
agoge und des jüdischen Fried-
hofs benötigen männliche Teil-
nehmer eine Kopfbedeckung.
Weitere Informationen unter 

www.worms-erleben.de
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Diese besondere Führung wird zum „Europäischen Tag der Jüdischen Kultur“ 

auch in die Synagoge führen. Foto: Kati Nowicki
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Mittwoch, 9. September

geb. Rinderleber „Berliner Art“ 
mit Karto�elpüree und Salat € 9,80
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Freie Trauung

Kinderwillkommensfest

Freie Rednerin 

Michaela Wenzel
Auf dem Römer 6

67592 Flörsheim-Dalsheim

Tel. (0 62 43) 4 57 42 99

Handy (01 78) 3 44 95 84

info@freiredner-michaela.de

www.freiredner-michaela.de
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MITEINANDER-MONTAG: Workshop am 7. September 
von 10.30 bis 13 Uhr an der Hochschule Worms

Weisheit entdecken
Am Montag, dem 7. September, 

kehrt der „Miteinander-Montag“ 
mit einem philosophischen 
Workshop aus seiner Sommer-
pause zurück. Von 10.30 bis
13 Uhr findet der nächste „Mit-
einander-Montag“ an der Hoch-
schule Worms, Erenburgerstraße 
19, 67549 Worms, im Seminar-
raum A012 im Erdgeschoss des 
Gebäude A statt. 

Unter dem Titel „Gemeinsam 
Weisheit entdecken – ein genera-
tionsübergreifender Ansatz“ 
geht Referentin Marion A. Ehlers 
von 10.30 bis 12 Uhr den Fragen 
nach, wie Weisheit im Dialog ent-
stehen kann und welchen Ein-
fluss die antike Lehre des Stoizis-
mus darauf hat. Im Anschluss 
besteht für alle die Möglichkeit, 
bei einem gemeinsamen Mittag-
essen in der Hochschulmensa 

den generationsübergreifenden 
Austausch zu vertiefen und dabei 
vielleicht zu neuen Erkenntnis-
sen zu kommen.

Der Miteinander-Montag ist 
ein wöchentlich stattfindendes 
gemeinsames Projekt der Hoch-
schule Worms und der städti-
schen Fachstelle für Senioren 
und Inklusion zur Förderung des 
Austauschs zwischen den Gene-
rationen.Die Teilnahme erfordert 
keine Anmeldung und ist bis auf 
das Mittagessen kostenfrei.

Für Fragen steht die Fach-
stelle für Senioren und In-
klusion der Stadtverwaltung 
Worms per Telefon unter 
06241/853-5701 oder 06241/
853-5711 oder per E-Mail un-
ter seniorenbuero@worms.de 
zur Verfügung.

Wenn SWR-Moderatorin An-
na Lena Dörr in der Sendung 
„Expedition in die Heimat“ 
Rheinhessen erkundet, führt ihr 
Weg auch in den Wonnegau: 
Der Wingertsheisjerwanderweg 

rund um Westhofen ist Teil der 
Sendung „Genusswandern im 
Land der rheinhessischen Hiw-
wel“, die am Freitag, dem
11. September, um 20.15 Uhr im 
SWR ausgestrahlt wird.

Westhofen bei der „Expedition in die Heimat“ im SWR

Wenn man zwischen 6 und 14 
Jahren alt ist, dann würde sich 
der Gesangverein 1921/1922 
„Frohsinn“ Gundheim freuen, 
wenn man bei Lust am Singen 
beim Projektchor am Advents-
konzert im Dezember mit-
macht. Die Proben sind immer 

dienstags von 17 bis 17.45 Uhr 
im Alten Bahnhof Gundheim, 
Bahnhofstraße 18. Fragen wer-
den gerne per E-Mail unter gv-
f rohs inngundhe im@web.de 
beantwortet.

Wenn man zwischen 6 und 
14 Jahren alt ist, dann würde 
sich der Gesangverein 1921/
1922 „Frohsinn“ Gundheim 
freuen, wenn man bei Lust am 
Singen beim Projektchor am 
Adventskonzert im Dezember 

mitmacht. Die Proben sind im-
mer dienstags von 17 bis 
17.45 Uhr im Alten Bahnhof 
Gundheim, Bahnhofstraße 18. 
Fragen werden gerne per E-Mail 
unter gvfrohsinngundheim@
web.de beantwortet.

Kinder-Projektchor in Gundheim 

HEYLSHOFPARK: Kostenfreie Afterwork-Sportangebote ab dem 7. September 
von 17 bis 18 Uhr / Anmeldungen frühzeitig erforderlich

#wormsliebe bewegt im Grünen

Bewegung an der frischen 
Luft, gemeinsam mit anderen 
und mitten in der Stadt: Im Sep-
tember lädt das #wormsliebe-
Team der Stadtverwaltung im 
Rahmen der Kampagne #worms-
liebe zu vier kostenfreien After-
work-Bewegungsangeboten auf 
der Terrasse des Museum Heyls-
hof im wunderschönen Heylshof-
Park ein. In Kooperation mit der 
Sportförderung der Stadt Worms 
und dem Museum Heylshof er-
wartet die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an vier Montagen je-

weils von 17 bis 18 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Sportpro-
gramm. Für die kommenden Ter-
mine sind nur noch wenige Plät-
ze verfügbar, eine frühzeitige An-
meldung lohnt sich.

Gestartet wird am Montag, 
dem 7. September, mit dem lei-
der bereits ausgebuchten Ange-
bot „Pilates“, am Montag, dem 
14. September, stehen „Mobility 
und Stretching“ sowie am Mon-
tag, dem 21. September, das 
Ganzkörpertraining „Outdoor 
Fitcamp“ auf dem Programm. 

Rhythmusgefühl und Koordi-
nationsfähigkeit sind dann beim 
Abschluss am Montag, dem
28. September, bei einer Zumba-
Einheit gefragt. Alle sportlichen 
Angebote werden von Trainerin-
nen und Trainern der Wormser 
Sportvereine durchgeführt. 

Bewegung und 
Gemeinschaft 

„Mit #wormsliebe bewegt im 
Grünen möchten wir Bewegung 
und Gemeinschaft an einen be-
sonderen Ort in Worms brin-
gen. Die Terrasse im Heylshof-
Park bietet dafür einen besonde-
ren Rahmen“, so das Wormslie-
be-Team. Die Angebote richten 
sich an alle Interessierten ab
14 Jahren, Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
die Zahl der Plätze ist jedoch auf 
20 Personen pro Termin be-
grenzt. Wer teilnehmen möchte, 
benötigt lediglich eine eigene 
Sportmatte, ein Handtuch und 
ausreichend zu trinken. Eine 
Anmeldung vorab ist erforder-
lich unter www.wormsliebe.de

Der Heylshofpark verspricht für das neue Angebot einen ganz besonderen 
Rahmen. Foto: Bernward Bertram

GEDENKSTÄTTE KZ OSTHOFEN: „Theater im Museumshof“ spielt am 12./13. September
siwue am 18./19./20. September jeweils um 19 Uhr / Aufführung zum Jubiläum

„Jugend ohne Gott“
Als im Jahr 1937 der Roman 

„Jugend ohne Gott“ von Ödön 
von Horváth erscheint, kann 
dessen Autor nur erahnen, wel-
che dunklen Jahre den Men-
schen in Europa und weltweit 
noch bevorstanden. 

Das Ensemble des „Theater im 
Museumshof" hat sich in seiner 
Produktion mit der Frage nach 
der Wahrheit und Moral in je-
dem Einzelnen beschäftigt und 
dabei versucht, das Original aus 
den 30er Jahren mit unserer 
heutigen Zeit in Verbindung zu 
bringen. Könnte das heute alles 
wieder passieren? 

Was darf noch gedacht 
und gesagt werden?

Die Story folgt einem Ge-
schichtslehrer, der bei den Ju-
gendlichen seiner Klasse an 
Grenzen stößt: Was darf noch 
gedacht und gesagt werden? 
Was sind denn die Ziele der 
Jugend, die sich nichts mehr sa-
gen lassen möchte? In einem 
Zeltlager, das sie auf den Krieg 

vorbereiten soll, geschieht 
schließlich die Katastrophe. Ein 
Schüler wird tot aufgefunden 
und es entspinnt sich ein Netz 
aus Halbwahrheiten und Intri-

gen. Eine Gerichtsverhandlung 
soll Licht ins Dunkel bringen. 

Das Publikum darf sich zum 
20-jährigen Jubiläum der Worm-
ser Freilichtbühne auf 5 span-
nende und besondere Auffüh-
rungen freuen. Das Gastspiele 
findet am Samstag, dem 12., 
Sonntag, dem 13. sowie  Freitag, 
dem 18., Samstag, dem 19., und 
Sonntag, dem 20. September, 
jeweils um 19 Uhr, in der Ge-
denkstätte KZ Osthofen im Zie-
gelhüttenweg statt. Der Förder-
verein der Gedenkstätte feiert in 
diesem Jahr schon sein 40-jähri-
ges Bestehen – Gelegenheit mit 
einem großen Ensemble aktiv 
einen stimmungsvollen Spielort 
erlebbar zu machen. 

Karten online erhältlich
Karten gibt es per E-Mail an 

tickets@theater-im-museumshof.de, 
in der Puderdose, sowie in der Ge-
denkstätte KZ Osthofen zu 15 Eu-
ro. Karten kosten an der Abend-
kasse 18 Euro, es gibt eine Ermä-
ßigung für Kinder bis 14 Jahre.

Erst vor kurzem feierte die Wormser 
Amateurbühne „Theater im Muse-
umshof“, Mitglied im Verband deut-
scher Freilichtbühnen, ihr 20-jähriges 
Jubiläum. Hier ein Probenbild der 
aktuellen Aufführung.
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STARKE BILANZ: ISB förderte Wirtschaft und sozialen 
Wohnraum in Alzey-Worms mit 17,7 Mio. Euro im Vorjahr

50 Wohneinheiten mit 
12,9 Mio. Euro unterstützt

Im Auftrag des Landes för-
derte die Investitions- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz 
(ISB) im Jahr 2025 vor allem im 
Bereich der Wirtschafts- und 
sozialen Wohnraumförderung 
private und gewerbliche Kun-
den im Landkreis Alzey-Worms 
mit insgesamt rund 17,7 Millio-
nen Euro. 

Davon entfielen auf die Wirt-
schaftsförderung 4,8 Millionen 
Euro. 

Förderprogramme des 
Landes umgesetzt

Die ISB hat die Förderpro-
gramme des Landes zur sozia-
len Wohnraumförderung mit 
Mitteln des Bundes und des 
Landes umgesetzt und 50 
Wohneinheiten mit 12,9 Millio-
nen Mittel gefördert. 

Weitere Informationen fin-
den sich im Internet unter 
https://isb.rlp.de

LUCIE-KÖLSCH-MUSIKSCHULE: Projektorchester Sinfonietta konzertiert mit Solistin 
Xixi Gabel am 20. September um 16 Uhr im WORMSER Theater / Karten beim NK

Frühlingssinfonie zum Herbst 
Am Sonntag, dem 20. Septem-

ber, lädt die Sinfonietta Worms, 
das Projektorchester der Lucie-
Kölsch-Musikschule, um 16 Uhr 
zu einem Konzert ins WORM-
SER Theater ein.

 Unter der Leitung von Rein-
hard Volz präsentiert das Ensem-
ble ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das Hector Berlioz mit-
reißenden Ungarischen Marsch 
aus Fausts Verdammnis, 
Édouard Lalos farbenprächtige 
Symphonie espagnole und Ro-
bert Schumanns erste Sinfonie, 
die berühmte Frühlingssinfonie, 
umfasst. Als Solistin ist die Gei-
gerin Xixi Gabel zu erleben, die 
ihre musikalische Ausbildung 
einst an der Lucie-Kölsch-Musik-
schule begann.

Mit Sonderpreisen 
ausgezeichnet

Xixi Gabel erhielt ihren ersten 
Geigenunterricht von Professor 
Olga Nodel an der Lucie-Kölsch-
Musikschule. Schon früh mach-
te sie mit ihrem musikalischen 
Können auf sich aufmerksam 
und wurde mehrfach mit dem 
ersten Preis beim Bundeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ so-
wie mit verschiedenen Sonder-
preisen der Deutschen Stiftung 
Musikleben ausgezeichnet. Dar-
über hinaus erhielt sie Stipendi-
en der Jürgen Ponto Stiftung. 
2019 erhielt sie ein Stipendium 
der Zukunftsinitiative Rhein-
land-Pfalz (ZIRP). Aktuell ist sie 
Stipendiatin der Villa Musica 
Landesstiftung Rheinland-Pfalz 
und von Live Music Now Berlin.

Als Solistin konzertierte Gabel 
bereits mit verschiedenen Or-
chestern und war Konzertmeis-

terin in renommierten Jugend- 
und Universitätsorchestern. 
Konzertreisen führten sie unter 
anderem mit großen Ensembles 
wie Il Giardino Armonico zu-
sammen. Zudem trat sie mehr-
fach beim Santander Festival En-
cuentro Musica auf.

Derzeit studiert Gabel im Mas-
terstudiengang bei Professor 
Nora Chastain an der Universität 
der Künste Berlin. Zuvor absol-
vierte sie dort ihr Bachelorstudi-
um und lernte davor als Jungstu-
dentin an der Staatlichen Hoch-
schule für Musik und Darstel-
lende Künste Mannheim bei 
Professor Susanne Rabenschlag. 
Weitere musikalische Impulse 
erhielt sie außerdem bei interna-

tionalen Meisterkursen bei 
Mauricio Fuks, Zakhar Bron, 
Christoph Poppen, Anna Chu-
machenco und Mihaela Martin. 
Ihr feingefühliges Spiel, ihre 
ausgeprägte Klangfantasie und 
ihre Neugier auf das vielseitige 
Geigenrepertoire prägen ihre 
künstlerische Persönlichkeit.

Solistin Xixi Gabel wird an an der Violine zu hören sein. Foto: Xixi Gabel

PILGERN: Von der Ruine Liebfrauenkirche in Westhofen 
zum Wormser Dom am 13. September ab 8.25 Uhr

Entlang des Jakobsweges 
wandern und innehalten 

Weite Landschaften, stille We-
ge und besondere Orte der Be-
sinnung: Am Sonntag, dem 13. 
September, lädt die Regional-
gruppe Rheinhessen der St. Ja-
kobus-Gesellschaft Rheinland-
Pfalz-Saarland e.V. zu einer Pil-
gerwanderung auf einer Teilstre-
cke des rheinhessischen Jakobs-
weges ein.

Der Weg beginnt in Westho-
fen an der Ruine der Liebfrauen-
kirche. Wer mit der Gruppe an-
reisen möchte, trifft sich um 
8.25 Uhr am Wormser Haupt-
bahnhof. Von dort geht es um 
8.32 Uhr mit dem Bus 430 Rich-
tung Alzey nach Westhofen, wo 
die Ankunft um 8.55 Uhr vorge-
sehen ist. Um 9.15 Uhr startet 
die Wanderung an der Kirchen-
ruine.

Von der Liebfrauenkirche 
führt der Weg zunächst zur See-
bachquelle und hiernach gen 
Osthofen entlang der Seebach. 
Zwischen renaturierter Land-

schaft, Ackerflächen und Wein-
bergen eröffnet sich die Weite 
Rheinhessens. An der Klausen-
bergkapelle in Abenheim ist ei-
ne Rast geplant. 

Anschließend führt die Route 
bis zum Herrnsheimer Schloss-
park. Von dort liegen noch rund 
fünf Kilometer bis zum Worm-
ser Dom vor der Wandergruppe. 
Ein Schlussimpuls am Zielort 
bildet den geistlichen Abschluss 
des Tages.

Die Strecke ist etwa 20 Kilo-
meter lang und überwiegend 
flach. Die Ankunft in Worms ist 
gegen 17.30 Uhr vorgesehen. Fes-
tes Schuhwerk, wetterangepass-
te Kleidung und etwas Proviant 
sollten mitgebracht werden. Die 
Teilnahme erfolgt auf eigene Ge-
fahr.

HAUS ZUR MÜNZE: Gaming-Turnier am 15. September 
von 15 bis 16.30 Uhr / Anmeldung erbeten

„Mario“ auf wilder Fahrt 
in der Stadtbibliothek

Gaming-Fans aufgepasst: Am 
Dienstag, dem 15. September, 
heißt es wieder „Auf die Plätze 
– Fertig – Los!!!“ in der Stadtbi-
bliothek. 

Denn es findet wieder ein 
„Mario Kart“-Turnier von 15 bis 
16.30 Uhr im Kleinen Saal/
MINT-Raum statt.

Gamer zwischen zehn und 16 
Jahren können ihr Talent unter 
Beweis stellen und sich den Titel 
„Racing Star“ der Stadtbiblio-
thek sichern.Eine vorherige An-
meldung ist telefonisch unter 
06241/8534213 oder per E-Mail 
an jugendbuecherei@worms.de 
nötig.

Anmeldung bei Annette 
Nagel unter Telefon 0177/
8748398 oder per E-Mail an 
nagel.annette@t-online.de

Karten beim NK
Konzerttickets sind zum 

Preis von 20 Euro, ermäßigt 
10 Euro, unter anderem 
beim Nibelungen Kurier, 
Siegfriedstraße 22, 67547 
Worms, sowie bei allen Ti-
cket-Regional Vorverkaufs-
stellen erhältlich.



HAUS ZUR MÜNZE: Vorstellung und Unterstützung bei digitalen Angeboten am 8. September 
um 10 Uhr / Kostenlos und ohne Anmeldung

„Klick Dich schlau“

Der kath. dt. Frauenbund lädt 
am heutigen Mittwoch, dem 4. 
Februar, um 16.15 Uhr, zum 
monatlichen Friedensgebet in 

der Nikolauskapelle des Doms 
und anschließend um 17 Uhr 
zum Bewegungstraining im 
Haus am Dom ein.

Das Grundbildungsnetz 
Rheinland-Pfalz lädt gemein-
sam mit den drei Mehrgenera-
tionenhäusern der Diakonie 
Rheinhessen Worms, Alzey 
und Mainz am Mittwoch, dem 

9. September, von 10 bis 13 Uhr 
zum Online-Workshop „Ein-
führung in die leichte Spra-
che“ ein. 

Leichte Sprache ist eine stark 
vereinfachte Form der Alltags-

sprache für mehr Barrierefrei-
heit. Um Anmeldung wird per 
E-Mail schaefer.marie-sophie@ 
mainz-bingen.de oder Telefon 
06241/3694455 wird freund-
lichst gebeten.

Ob Onleihe, der neue Medien-
katalog, filmfriend oder die digi-
talen Lernangebote: Am Diens-
tag, dem 8. September, bekom-
men Interessierte um 10 Uhr im 
Kleinen Saal/MINT-Raum die 
digitalen Angebote der Stadtbi-
bliothek gezeigt. Im Mittelpunkt 
steht dabei aber nicht nur die 
Vorstellung der Angebote, son-
dern auch die persönliche Un-
terstützung.

So können vor Ort auch Fragen 
wie „Wo finde ich die Merkliste in 
der neuen Onleihe?“ oder „Wie 
kann ich die Bibliotheksapp B24 
installieren?“ gestellt werden. 
Außerdem bekommen Besuche-
rinnen und Besucher bei Bedarf 
Unterstützung bei der Einrich-
tung der digitalen Angebote auf 
ihren Endgeräten.

Ziel der Veranstaltungsreihe 
ist es, das digitale Angebot der 

Bibliothek verständlich vorzu-
stellen und den Zugang zu digi-
talen Medien zu erleichtern. Be-
sucherinnen und Besucher er-
halten einen kompakten Über-
blick über vorhandene digitale 
Services und können direkt Fra-
gen stellen.

Das Angebot richtet sich aus-
drücklich an alle Interessierten 
– unabhängig von Vorkenntnis-
sen – und ist kostenlos.

Samstag, 5. September 2026 5LOKALES

Ob Funk, Soul, Blues oder Jazz – durch unterschiedliche Gäste wird jedes 
Konzert der Sisa Brothers zu einer Überraschung. Foto: Wolfgang Schumann
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Herzlich willkommen im Klinikum Worms!
Seien Sie unser Gast beim Tag der o�enen Tür.

Entdecken Sie unser Klinikum 
und erleben Sie Medizin hautnah.
Wir freuen uns auf Sie!

Sie finden uns an der Landstraße K3
zwischen Worms-Heppenheim und Pfeddersheim.

Ö�nungszeiten: Samstag und Sonntag, 9–17 Uhr

Außerdem bieten wir noch an:

Kartoffeln, Zwiebeln, Tomaten, 
Birnen, Mirabellen, P�rsiche und Säfte

aus umweltschonendem, integriertem und kontrolliertem Anbau

Betrieb: Worms-Heppenheim, Kirchhofplatz 5, Tel. (0 62 41) 3 39 88

Äpfel und Zwetschgen
zum Selbstpflücken 
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Beginn am Samstag, den 05.09. 2026
Bitte P&ückmaterial mitbringen.

Obstquelle

Frieß

Die Zukunft der Arbeitswelt 
wird heute gestaltet – durch 
Künstliche Intelligenz (KI) und 
weitere digitale Prozesse. Kaum 
eine Branche ist so dynamisch 
wie der Markt für Software und 
IT. Doch welche Entwicklungen 
sind wirklich relevant? Welche 
Lösungen schaffen einen echten 
Mehrwert für Unternehmen? 
Und wie lassen sich diese erfolg-
reich in der Praxis einsetzen?

Als Digitalisierungspartner 
für kleine und mittelständische 
Unternehmen möchte die Data-
tronic Software AG genau dar-
über sprechen. Aus diesem 
Grund lädt der 1986 gegründete 
Anbieter mit Hauptsitz in 
Worms zum Datatronic Digital 
Future Forum 2026 ein – einem 
exklusiven Veranstaltungstag 
für Kunden, Interessenten und 
ausgewählte Partner, an dem 
sich Experten, Hersteller, Tech-
nologiepartner und Entscheider 
treffen, um über die digitale Zu-
kunft von Unternehmen zu dis-
kutieren.

Praxiswissen
für den Mittelstand

Das Datatronic Digital Future 
Forum findet am Dienstag, dem 
22. September, von 9 bis 17.30 
Uhr im WORMSER statt. Das 
Programm umfasst unter ande-

rem praxisnahe Expertenvorträ-
ge, Live-Demonstrationen und 
kostenfreie Anwenderschulun-
gen. Im Mittelpunkt stehen KI, 
Cloud-Lösungen, Business Soft-
ware sowie sichere IT- und 
Cloud-Arbeitsplätze.

„Freuen Sie sich auf einen 
Tag mit Gesprächen rund um 
moderne IT-Strategien und un-
ser 40-jähriges Bestehen“, er-
klärt Pascal Bühler, CEO der Da-
tatronic Software AG. Das Jubi-
läum bildet den Rahmen für ein 
Forum, das auf vier Jahrzehnten 
Erfahrung und partnerschaftli-
cher Zusammenarbeit aufbaut 
und zugleich den Blick nach 
vorne richtet. Der Veranstal-
tungstag richtet sich sowohl an 
Unternehmen, die bereits mit-
ten in der Digitalisierung ste-
hen, als auch an diejenigen, die 
erste Impulse suchen.

Über Datatronic
Mit 40 Jahren Erfahrung, mehr 

als 3.000 aktiv zu betreuende Un-
ternehmen und 13 Standorten in 
Deutschland und der Schweiz 
zählt die Datatronic Software AG 
zu den führenden Systemhäu-
sern. Mittelständische Kunden 
erhalten Komplettlösungen für 
kaufmännische Software und 
IT-Infrastruktur sowie umfas-
sende Lösungen im Bereich IT-

Security. Dank zahlreicher Bran-
chen- und Speziallösungen deckt 
die Datatronic Software AG zu-
dem ein breites Spektrum der 
Anforderungen kleiner und mit-
telständischer Unternehmen ab.

Weitere Informationen unter 
www.datatronic.de

Programm
9.00 Uhr:  Ankunft und

Begrüßung

10.00 Uhr:  Offizielle
Eröffnung

10.30 Uhr:  Vortragslot 1

12.30 Uhr:  Lunch &
Networking

13.30 Uhr:  Vortragslot 2

17.00 Uhr:  Offizieller
Tagesab-
schluss

Anmeldung erforderlich
Da die Teilnehmerzahl be-

grenzt ist, wird empfohlen, sich 
frühzeitig über den QR-Code 
einen kostenfreien Platz zu si-
chern:

Zum Unternehmensjubiläum feiert die Datatronic Software AG im WORMSER mit einem Forum für den Mittelstand.

KI, CLOUD UND BUSINESS SOFTWARE: Datatronic Software AG lädt ein zum

Digital Future Forum
am 22. September im „WORMSER“

A
nz
ei
geWORMSER GRÜNE: Offener Kneipenabend 

am 9. September ab 19 Uhr in der „Funzel“

„Zeit für ein Bier 
mit Timo Horst“ 

Die Wormser GRÜNEN laden 
gemeinsam mit dem Oberbürger-
meisterkandidaten Timo Horst zu 
einem offenen Kneipenabend am 
Mittwoch, dem 9. September, ab 
19 Uhr, in die „Funzel“, Güterhal-
lenstraße 53, ein. Unter dem Titel 
„Zeit für ein Bier mit Timo Horst 
– Ihr die Fragen, ich die Rech-
nung“ stehen dabei vor allem die 
Fragen der Gäste im Mittelpunkt.

Ob Wohnen, Klimaschutz, Ver-
kehr oder soziale Themen: Die 
Gäste entscheiden selbst, wor-
über gesprochen wird. Auch kri-
tische und persönliche Fragen an 
den Kandidaten sind ausdrück-
lich willkommen.

„Mich interessiert, was die 
Menschen konkret beschäftigt: 
Wo fehlt es im Alltag? Was läuft 
in unserer Stadt gut und was 
muss sich ändern? 

Und natürlich auch: Was er-
warten sie von mir als Oberbür-
germeister?“, sagt Timo Horst. 
„Genau dafür nehmen wir uns 
bei einem Bier mit Horst einen 
Abend lang Zeit.“

Mit dem Format wollen die 
GRÜNEN einen ungezwunge-
nen Austausch ermöglichen 
und insbesondere Menschen 
ansprechen, die bisher wenig 
Berührungspunkte mit kommu-
naler Politik hatten.

DAS WORMSER: BlueNite und KVG Worms präsentieren 
die Sisa Brothers am 19. September um 20 Uhr

Musikalischer Roadtrip

Die Gruppe nimmt das Publi-
kum mit auf einen musikali-
schen Roadtrip voller Überra-
schungen. Kreuzen durch De-
troit Richtung Westküste, die 
Silhouette von New Orleans 
klebt noch im Rückspiegel, das 
Radio spielt eine Prince-artige 
Hymne mit deutschem Text. 
Jetzt ein kurzer Stopp in einem 
New Yorker Jazzclub. Wohin 
wird der nächste Abzweig wohl 
führen?

Die Geschichte: 2021 hatten 
Sisa Brothers die Idee, mit aus-
gewählten Gästen eigene Songs 
live im Studio aufzunehmen 
und als Videos zu veröffentli-
chen. Doch nach den letzten er-
folgreichen und energetischen 
Studiorecordings 2023 war 
plötzlich die Lust da, das Projekt 
auch auf die Bühne zu bringen. 

Durch die unterschiedlichen 
Gäste und Stilrichtungen ist je-
des Livekonzert eine Wundertü-
te, bei dem alles möglich ist.

Je nachdem, mit welchen 
Gastmusikern die Band gerade 
auf der Bühne steht, entwickelt 
sich eine einzigartige Energie, 
die jedes Konzert zu einem 
spannenden Erlebnis macht.

Beim Line-up in Worms spie-
len Tom Schaffert (Gitarre), Fro-
win Ickler (Bass), Jo Bartmes 
(Hammondorgel und Keys), Ja-
kob Dinnebier (Drums) und Fat-
ma Tazegül (Vocals). 

Das Konzert findet am Sams-
tag, dem 19. September, um
20 Uhr im Oberen Theaterfoyer 
des WORMSERS statt. Tickets 
gibt es nur an der Abendkasse 
zum Preis von 22 Euro (für Schü-
ler und Studierende 10 Euro).

WORMS-LEISELHEIM: Square Dance ab dem 9. September 
von 18.30 bis 20.30 Uhr

Eintauchen in beschwingte 
Gemeinsamkeit

Diese abwechslungsreiche Ver-
sion des bekannten Formations-
tanzes für jede und jeden hält in 
Bewegung. Ob zu RnB, Soul, 
Funk, Jazz, Pop oder Rock – ge-
tanzt wird zu Musik, die gefällt; 
zwanglos und ohne besondere 
Kleiderordnung. Weder Vorkennt-
nisse, noch ein fester Tanzpartner 
sind erforderlich.

Eine gute Gelegenheit, Square-
Dance in Gesellschaft zwanglos 
zu erleben, bietet sich im Ge-

meindehaus der evangelischen 
Kirchengemeinde Worms-Leisel-
heim, Bertha-von-Suttner-Straße 
5, jeweils mittwochs am 9. und 23. 
September und danach alle 14 Ta-
ge von 18.30 bis 20.30 Uhr.

Weitere Informationen gibt es 
unter www.tanz-wo.de

Parkmöglichkeiten gibt es in 
der Dunantstraße. Der Kostenbei-
trag pro Abend und Teilnehmer 
beträgt 7 Euro (ermäßigt 5 Euro). 
Kinder bis zehn Jahre sind frei.

KULTUR- UND WEINBOTSCHAFTER: Kleine Wanderung 
am 9. September um 14 Uhr / Anmeldung erbeten

Kulturhistorischer 
Rundgang Wachenheim

„Mittwochs um 14 Uhr in 
Rheinhessen” laden die Kultur- 
und Weinbotschafter am 9. Sep-
tember zum kulturhistorischen 
Rundgang in Wachenheim ein. 
Es werden historische Gebäude, 
das Wasserhaus, das Zollhaus, 
die Synagoge, der Rombergerhof, 
die alte Dorfschmiede, die Müh-
len, das Schlossgut Lüll, das Ka-
valiershäuschen, das Unter-
schloss und die Kirche besichtigt. 
Einen Secco-Empfang gibt es auf 

der Streuobstwiese unter dem 
Nussbaum. Die Strecke ist unge-
fähr 4 Kilometer und die Dauer 
beträgt 4 Stunden. Der Treff-
punkt ist am Parkplatz Bürger-
haus, 67591 Wachenheim, Harx-
heimer Straße 10.

Die Kosten belaufen sich auf 10 
Euro pro Person inkl. zwei Glä-
sern Secco. Die Anmeldung er-
folgt per E-Mail an Heidi.Zies@
kwb-rheinhessen.de oder unter Te-
lefon 01744258370.

WESTHOFEN: Bobbycar- & Seifenkistenrennen 
am 13. September an der Schönen Aussicht 

Auf die Plätze, fertig, los!
Am Sonntag, dem 13. Septem-

ber, heißt es in Westhofen an 
der Schönen Aussicht: Auf die 
Plätze, fertig, los! Beim großen 
Bobbycar- & Seifenkistenrennen 
können Groß und Klein ihr fah-
rerisches Können unter Beweis 
stellen. 

Los geht es ab 11 Uhr mit frei-
em Fahren und dem Kennenler-
nen der Strecke, um 12 Uhr star-
tet das offizielle Rennen. Die 
letzte Anmeldung vor Ort ist bis 
14 Uhr möglich, anschließend 

findet um 15.30 Uhr die Sieger-
ehrung mit tollen Preisen statt.

Neben verschiedenen Start-
klassen und der Wahl der origi-
nellsten „Kiste“ ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Kinder-
schminken, bunte Haarsträh-
nen, Spiele und weitere Aktio-
nen sorgen für ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie. 
Die Startgebühr beträgt 2 Euro. 
Anmeldungen sind online unter 
www.basarteam-westhofen.de oder 
spontan vor Ort möglich.

KULTUR- UND WEINBOTSCHAFTER: Historischer 
Rundgang am 6. September um 13 Uhr

Stadtmauer im Süden 
und Westen

Am morgigen Sonntag, dem 
6. September, gibt es um 13 Uhr 
einen Rundgang im Süden und 
Westen der historischen Worm-
ser Stadtmauer.

Vom Andreastor geht es ent-
lang der Stadtmauer über den 
Judenfriedhof weiter bis zum 
Martinsstift mit seinem wunder-
schönen Kreuzgang. Der Rund-
gang klingt gesellig mit einem 

Glas koscheren Wein im Kreuz-
gang aus. 

Die Führung startet am We-
ckerlingplatz, die Kosten betra-
gen 12,50 Euro pro Person in-
klusive einem Glas koscheren 
Wein.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich bei Jutta Bingenheimer un-
ter Telefon 0171/2043740 oder 
per E-Mail an jutta@bingju.de

Für Montag, den 7. Septem-
ber, um 18.30 Uhr, wird herz-
lich in die Friedrichskirche 
Worms, Römerstraße  78, zur 

Meditation „KLANG&stil-
le“ eingeladen. Der Eintritt ist 
frei, die Meditation dauert un-
gefähr eine Stunde.

Klangschalenmeditation in der Friedrichskirche 



GESUNDHEITSSYSTEM: Mit Eigenverantwortung und kleinen Schritten zu mehr Wohlbefinden

Gesundheit als neue Kernkompetenz

Ein paar Tage raus – und die Kasse zahlt mit

Longevity: Lifestyle-Trend Warum Zähneputzen
allein nicht ausreicht

Mobilität
sichern

Am Donnerstag, dem 10. Sep-
tember, findet der sechste Bun-
desweite Warntag statt. Bund, 
Länder und Kommunen erpro-
ben an diesem Tag gemeinsam 
ihre Warnsysteme für Krisen- 
und Katastrophenfälle. Auch der 
Landkreis Alzey-Worms, die 
kreisfreie Stadt Worms sowie 
u.a. die Gemeinde Bobenheim-
Roxheim im Nibelungenland 
nehmen an der Übung wieder 
teil.
Um 11 Uhr versendet das Bun-

desamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK) 
über das Modulare Warnsystem 
des Bundes (MoWaS) eine Test-
warnung. Diese wird an alle ver-
bundenen Warnmittel und -mul-
tiplikatoren wie Radio- und TV-
Sender, digitale Anzeigetafeln, 
Warn-Apps sowie Cell Broadcast 
weitergeleitet. 
Zusätzlich testen viele Kom-

munen ihre eigenen Warnsyste-
me wie Sirenen oder Lautspre-
cherwagen. Wie die Kreisverwal-

tung des Landkreises Alzey-
Worms hierzu informiert, wer-
den durch die Feuerwehrleitstel-
le Mainz die Sirenen in Alzey-
Worms ausgelöst. Die Gemein-
deverwaltung Bobenheim-Rox-
heim aus dem Rhein-Pfalz-Kreis 
konkretisiert, dass das Signal 
„Warnung“ ertönt – ein eine Mi-
nute lang auf- und abschwellen-
der Ton. Zur Entwarnung erfolgt 
gegen 11.45 Uhr ein einminüti-
ger Dauerton.

Erfahrungen teilen
Damit Warnungen künftig 

weiter verbessert und optimiert 
werden können, ist die Rückmel-
dung der Bevölkerung beson-
ders wichtig. 
Das Bundesamt für Bevölke-

rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) bittet daher alle Bür-
gerinnen und Bürger, vom 10. 
bis zum 17. September an einer 
Online-Umfrage teilzunehmen 
und ihre Erfahrungen mit den 

verschiedenen Warnmitteln zu 
teilen.
„Rückmeldungen der Bürge-

rinnen und Bürger nach dem 
Warntag sind für uns entschei-
dend bei der Auswertung. Nur 
durch ihre Erfahrungen mit den 
verschiedenen Warnkanälen 
können wir das Warnsystem ge-
zielt verbessern und für den 
Ernstfall noch verständlicher 
und zuverlässiger gestalten“, 
wirbt BBK-Präsidentin Grit 
Tüngler für eine Teilnahme an 
der Umfrage unter www.warntag-
umfrage.de

Zum Hintergrund
Neben dem Test aller Warnka-

näle ist es auch ein Ziel des 
Warntages, die Bevölkerung für 
das Thema Warnung sowie für 
die Eigenvorsorge im Sinne des 
Selbstschutzes im Falle des Fal-
les zu sensibilisieren. 
Weitere Informationen unter 

www.bbk.bund.de

(DJD). Steigende Beiträge, end-
loses Warten auf Facharzttermi-
ne, Diskussionen um Leistungs-
kürzungen: Viele Menschen er-
leben das Gesundheitssystem 
derzeit als angespannt und füh-
len sich zunehmend alleine ge-
lassen. Umso wichtiger wird die 
eigene Gesundheitskompetenz. 
Denn wer selbst gut für sich 
sorgt und zur Expertin oder zum 
Experten in Sachen eigene Ge-
sundheit wird, kann viel errei-
chen. 
„Gesundheitskompetenz und 

Gesundheitsbildung werden in 
Zukunft zunehmend deutlich 
mehr Relevanz erhalten müs-
sen“, meint dazu der Experte. 
Gemeint ist damit nicht die 

Selbstbehandlung, sondern ein 
informierter Umgang mit Prä-
vention, Therapie und medizini-
schen Angeboten. Gesundheits-
kompetenz – das klingt kom-
plex. Doch im Alltag genügen oft 
schon kleine Dinge, um spürba-
re Veränderungen zu bewirken. 
So lässt sich zum Beispiel mit 
schnellen und einfachen Rezep-
ten die Ernährung deutlich aus-
gewogener gestalten. Tipps wie 
ein gut abgedunkelter Raum 
oder die Verbannung des Han-
dys aus dem Bett sorgen oftmals 
für gesünderen Schlaf. 
Viele Krankenkassen greifen 

das Thema auf und bieten ergän-
zende Informationsformate an. 
Ergänzend bieten Krankenkas-

sen Präventionsprogramme an, 
die Versicherte bei einem gesün-
deren Lebensstil unterstützen 
sollen. Wichtig ist dabei immer: 
Eigenverantwortung kann und 
soll medizinische Expertise 
nicht ersetzen. Anhaltende Be-
schwerden oder schwere Erkran-
kungen gehören weiterhin in 
ärztliche Hände. „Gesundheits-
kompetenz bedeutet nicht zu-
letzt, seine eigenen Grenzen zu 
kennen“, betont der Experte. 
Wann man sich Hilfe suchen 
sollte, wo man sie bekommt und 
wie man medizinische Therapi-
en durch eigene Mitwirkung am 
besten unterstützt, ist ein wich-
tiger Baustein der Gesundheits-
bildung.

(djd). Der Rücken schmerzt, der 
Kopf ist voll und irgendwann ist 
die Luft raus. Viele kennen das: 
Stress, Verspannungen oder ers-
te Warnsignale wie steigender 
Blutdruck machen sich bemerk-
bar. Dabei lässt sich früh gegen-
steuern. Krankenkassen bezu-
schussen Gesundheitsreisen 
mit zertifizierten Kursen wie 
Yoga, Walking, Rückentraining 
oder Stressbewältigung. Ge-
bucht werden sie meist über spe-
zialisierte Anbieter. Die Zu-
schüsse werden oft direkt ver-
rechnet, Unterkunft und Anrei-
se zahlen Versicherte in der Re-
gel selbst. 
Voraussetzung ist die aktive 

Teilnahme an den Kursen.Vor 
Ort geht es um Bewegung, Ent-

spannung und neue Routinen. 
Tipp: Auf zertifizierte Kurse ach-

ten und Leistungen der eigenen 
Kasse prüfen.

(djd). Lange gesund und leis-
tungsfähig leben möchten wohl 
die meisten Menschen – Longe-
vity heißt der brandaktuelle Life-
style-Trend dazu. Denn Lebens-
erwartung und Gesundheit las-
sen sich durch den richtigen Le-
bensstil gezielt beeinflussen, 
Schlüsselfaktoren sind etwa Er-
nährung, Bewegung, Schlaf und 
Stressmanagement. Beim Ent-
wickeln neuer Alltagsroutinen 
kann eine Gesundheitsreise hel-
fen, bei der man in angenehmer 
Umgebung und mit fachkundi-
ger Unterstützung sein persönli-
ches Langlebigkeits-Konzept 
entwickelt.

(DJD). Kauen passiert meist ne-
benbei. Beim Frühstücksbröt-
chen oder Pausensnack denkt 
kaum jemand darüber nach, 
dass diese körperliche Leistung 
Kiefer und Muskulatur trainiert, 
die Verdauung vorbereitet und 
maßgeblich zur Gesundheit und 
Lebensqualität beiträgt.
Um gut kauen zu können, 

müssen Zähne und Zahnfleisch 
gesund sein. Doch häufig blei-
ben Speisereste zwischen den 
Zähnen hängen und können 
Plaque und Bakterienansamm-
lungen begünstigen – genau 
dort, wo die Zahnbürste nicht 
hinkommt. Deshalb ist die Rei-
nigung der Zahnzwischenräu-
me mit Interdentalbürsten oder 
Zahnseide Bestandteil gründli-
cher Mundpflege.
Zahnärzte empfehlen die täg-

liche Anwendung. Doch laut 
Umfrage hält sich nur gut ein 
Drittel der Verwender daran. 
Zudem setzt fast die Hälfte der 
Nutzer auf eine einzige Bürsten-
größe – dabei sind die Zahnzwi-
schenräume meist unterschied-
lich groß und können sich im 
Lauf der Zeit verändern. Welche 
die richtigen sind, lässt sich in 
der Zahnarztpraxis klären – am 
besten beim nächsten Termin 
zur Vorsorge oder professionel-
len Zahnreinigung.

Bei vorhandenem Pflege-
grad kann ein Treppenlift Zu-
schuss bis zu 4.180 Euro ge-
währt werden, häufig bereits 
ab Pflegegrad 1 und vor allem 
wenn die Selbstständigkeit 
im Wohnumfeld dadurch ge-
fördert wird. Auch gebrauch-
te Lösungen können förder-
fähig sein, wenn diese den 
speziellen Bedarf decken und 
fachgerecht installiert wer-
den. Diese Möglichkeit senkt 
enorm die Kosten und be-
schleunigt oft die Entschei-
dung. Auf Wunsch wird der 
Betrag direkt mit der Pflege-
kasse verrechnet.

Rheinhessenlift Gisbert Loos
Neugasse 24
55234 Wendelsheim
Telefon: 06731/91 36 68
www.rheinhessenlift.de

Samstag, 5. September 20266 LOKALES

Die Koordination aller an der War-
nung der Bevölkerung beteiligten 
Stellen, insbesondere die Koordinati-
on von Maßnahmen zur Warnung 
und Entwarnung, übernimmt die Na-
tionale Warnzentrale des Bundesam-
tes für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe. Foto: BBK

Eine gesunde Ernährung ist kein Hexenwerk. Schon kleine Anpassungen sorgen für spürbare Effekte.
Foto: DJD/www.bkk24.de/Erzsbet - stock.adobe.com (KI generiert)

Die Reinigung der Zahnzwischenräu-
me ist ein wesentlicher Faktor.

Foto: DJD/TePe D-A-CH GmbH

Nordic Walking, Aqua Fitness und mehr werden bei den Gesundheitsreisen 
und Präventionskursen vieler Krankenkassen angeboten.

Foto: DJD/IKK classic/Getty Images/Vladimir Vladimirov
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dr. med. christian neumaier
facharzt für strahlentherapie

dr. med. ahmad waziri
facharzt für strahlentherapie

frau rimma ermakova
fachärztin für strahlentherapie

dr. med. sebastian schönig
facharzt für strahlentherapie

gabriel-von-seidl-straße 81
67550 Worms

telefon (0 62 41) 2 68 04-0
telefax (0 62 41) 2 68 04-10

www.strahlentherapiepraxis-worms.de
info@strahlentherapiepraxis-worms.de
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MVZ strahlentherapie GmbH

am klinikum worms
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WARNTAG: Bund, Länder & Kommunen testen Warnsysteme am 10. September für Krisen- und Katastrophenfälle

Bewusster Stresstest für Warninfrastruktur
Die Ortsgruppe des Pfälzer-

wald-Vereins Worms lädt am 
Sonntag, dem 20. September, zu 
einer Tageswanderung in den 
Binger Wald ein. 
Drei Touren unterschiedlicher 

Länge führen durch die Umge-
bung von Weiler. Die A- und 
B-Gruppe starten am Dorfplatz 
in Weiler, die C-Gruppe in 
Waldalgesheim. Die Schlussein-
kehr ist in der Museumsschänke 
Frangel, Pfaffenhalder Weg 10, 
55232 Alzey-Schafhausen. Für 
die teilweise engen und steini-
gen Aufstiege wie auch Abstiege 
sind Wanderstöcke sehr zu emp-
fehlen.
Auf dem Parkplatz parallel 

zum Rhein unterhalb der Burg 
Reichenstein geht es dann um 
15.45 Uhr mit dem Bus zur 
Schlusseinkehr.

Drei Wanderrouten
Die A-Gruppe wandert zu-

nächst in den Binger Stadtwald. 

Von dort liegen unter anderem 
das Kreuzbachtal, die Ausgra-
bungen der römischen Villa Ru-
stica, das Plateau der ‚Lausch-
hütte‘ zur Mittagseinkehr 
mit der Open-Air-Ausstellung 
von Holzskulpturen, der Salz-
kopfturm und das malerische 
Morgenbachtal auf dem Weg 
nach Trechtingshausen. Die Ge-
samtstrecke beträgt 21,7 Kilo-
meter.

Abwechslungsreichen 
Schlucht 

Vom Dorfplatz in Weiler star-
tet die B-Gruppe ebenso in den 
Binger Wald. Der Weg führt über 
den Prinzenkopf, das Forsthaus 
Heiligkreuz zur Steckeschlääfer-
Klamm. Am Ende der abwechs-
lungsreichen Schlucht mit ihren 
vielen Holzbrücken ist im Forst-
haus Jägerhaus die Mittagspause 
vorgesehen. 
Danach geht es zum Schwei-

zer Haus, zur Burg Rheinstein, 

hinunter in das Morgenbachtal, 
bevor die Wanderung in 
Trechtingshausen nach rund 15 
Kilometern endet.
Gut zehn Kilometer hat die 

C-Gruppe vor sich: Von Waldal-
gesheim geht es in Richtung 
Bergwerk weiter zur Stecke-
schlääfer-Klamm. Die Mittags-
einkehr ist im Forsthaus Jäger-
haus geplant. Gestärkt geht es 
dann entlang des Morgen-
bachtals nach Trechtingshau-
sen, von wo es mit dem Bus zur 
Schlusseinkehr geht.

Zum Organisatorischen
Die Busabfahrt startet um 

8 Uhr am Bahnhof Worms, um 
8.10 Uhr am Rewe (Dr.-Karl-
Sonnenschein-Str.) und um 8.15 
Uhr am Wormatia-Stadion. Der 
Buspreis beträgt 18 Euro. Gäste 
sind nach Anmeldung bei Franz 
Fischer willkommen unter Tele-
fon 06242/9127957 oder per E-
Mail wanderwart@pwv-worms.de

PFÄLZERWALDVEREIN: Monatswanderung am 20. September ab 8 Uhr am Bahnhof

Wandern im Binger Wald


























